Kurt-Schwitters-Schule                                                                    Nov. 2007, überarbeitet  2010

Konzeption „Leistungsschwächer fördern“
(überarbeitete alte Konzeption „Maßnahmen bei drohender Nichtversetzung“ )

Ziele: Klassenwiederholung oder Schulwechsel vermeiden
           Schulabschluss erreichen (Hauptschulabschluss nach Klasse 9 oder 10)

mögliche individuell angepasste Maßnahmen :


· ggf. genauere Diagnose zu den Bereichen Kognition, Konzentration, einzelne schulische Leistungsbereiche. Abklärung Lernbehinderung. 

· Konkrete Vereinbarungen mit Erziehungsberechtigten und Schüler auf Elternsprechtag im November (z.B. Hausaufgabenheft, Hausaufgabenführung,..)

· zusätzliche Gespräche mit Erziehungsberechtigten zu Beginn des 2. Halbjahres 
(Ergebniskontrolle zu Verabredungen)

· regelmäßige Rückmeldegespräche mit Schüler zu seinem Arbeitsverhalten und seinen Schulleistungen. 

· Konzepte zur Hausaufgabenerledigung und zum Lernen lernen erläutern

· Hausaufgabenbetreuung vermitteln (OGS, 7+ oder außerhalb unserer Schule)

· ggf. Nachhilfe empfehlen oder ältere Schüler/innen unserer Schule vermitteln

· Lernpartnerschaften, gemeinsames Üben mit Mitschülern vermitteln

· Übungshefte und –materialien vermitteln

· ggf. Verhaltensmodifikation mit Verstärkern absprechen

· Lernstrategie „Selbstinstruktion“ in Bereichen mit höheren kognitven Anforderungen (z.B. Mathematik) einsetzen

· Für den „neuralgischen“ Bereich Mathematik helfen Hinweise aus dem Konzept Matheüberprüfungen

· Lern- und Förderempfehlungen zu Zeugnissen im 1. und 2. Halbjahr

· ggf. Antrag auf Wechsel des Bildungsgangs nach L-Diagnose 


·  für Schüler/innen im Bildungsgang Lernen:
Schüler und Schülerinnen im Bildungsgang Lernen werden i.d.R. nach den Richtlinien und Kompetenzerwartungen des vorausgegangenen Schuljahres unterrichtet und bewertet. 
Spiralförmige Curricula mit vielen Wiederholungen und Anknüpfungen an vorhandenes Wissen ermöglichen es aber, dass Schülerinnen und Schüler im Bildungsgang Lernen vielfach dieselben Unterrichtsinhalte bearbeiten wie ihre zielgleich unterrichteten Klassenkameradinnen und Kameraden, nur auf einem geringeren Anspruchsniveau.

Es wird weiterhin verfolgt, dass durch Verbesserung des Arbeits- und Leistungsverhaltens wieder eine Rückkehr zur zielgleichen Förderung gelingt. 


